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STANDPUNKT 

""" Oominic Heitz 

Anwälte laufen 
sich schon warm 
Dem RegierLtngspräsidium 
droht in \i\ferrnertshaltsen 
ci 11 Präi.edc117.f all: Vtle11n 
Ebsdorfergrund der Lan· 
desbehörde und de11 \i\'i11d· 
U11ccrnehrncn rnit ci•ltn\ 
ei11fachen Bebauungs(>la11 
e inen Strich durch die 
Rechnung 1nacht, könnten 
ande re Rathäuser oachzic· 
l1en. De11n fast ü l1erall. wo 
Windkraft-Gebiete geplant 
wer<ler1, Ober1 <lie Gegner 
dieser Technologie Druck 
auf d ie t->olitik aus - 1neis· 
tens auf die L.okalpolilik. 
Und so l iegt dein RPcrsr 

1naJ gar nicl1rs daran, das 
Thema an die große Glocke 
zu hängen. Bis das Gutach­
ten 7.Cigl. oh die l>aar 
Grundstücke in Wern1erts· 
l1atlSer1 ror <len Rat1n1plan 
z11n1 Prol>lc111 \Verden, la11-
fen s ich h inter den Kulissen 
sicher schon die Juristen 
warrn. „Einigttng in Sicht" 
scl1rcibt das RP 11ach den 
jüngsten Ges1)räche1l 111ic 
der Gen1einde Ebsdorfer· 
grund. Da <Hkfle wohl der 
\Vu11sch Vater des Geda1l· 
kens sein. Denn ob und V\rie 
sich Kommt1ne ttnd Lan­
desbehörde einigen kön­
ne11, encscheidet sich erstf 
V\1enn das Gutachte1l auf 
dem Tisch liegt. 

Diese Zeit haben Untcr-
11ehn1en. die in \iVindkraft 
investieren V\10llen, ofl 
nicl11. \.Vie alle \i\rirrschafcs­
unter11el1n1en brauchen sie 
Rechtssicl1erl1eit. t1n1 ihre 
PJä11e un1zttsetien. Hier 
sccic11 viele ßUrgerit1itiati­
\'en den J-lebel an - und 
nt1n \voh) auch Ebsdorfer­
gr11nd. Oc1111 je Jä11gcr 1111d 
unsicherer sich der Bauei· 
11es Windrades gestaltet. 
umso tutallraktiver \Vir<l er 
i111 ökono111ische11 Sin11c. 

Windkraft: Landesbehörde beschwichtigt 
Im Streit um einen Bebauungsplan für Wermertshausen wird nun ein unabhängiges Gutachten erstellt 

Ebsdorfergrund und Re· 
g ierungspräsidium haben 
wegen des verabsch iede­
ten Bebauungsplanes mit­
einander gesprochen. Die 
Landesbehörde sagt, eine 
Einigung sei nun in Sicht. 
Der Bürgermeister sieht 
das etwas anders. 

Fortsetzung von Seite 1 
von Oominic Heitz 

Wermertshau.sen. lrn ,rergan­
ge11en Nove1nber hatten die 
Gen1eindeverrreter Ebsdorfer­
grttn<.ls il1ren1 Ärger Uber das 
Gießener RegiertLngspräsidium 
(RP) Luft gc111acllt. Die Landes­
bei1ör<.le hatte Einsicht in ei11er• 
Beschlussvorschlag verlangt, 
bevor er zur 1\bsti11\111ung i11s 
Parla1nent komn1t. Das fa11de11 
d ie Fraktionen in1 Ehsdorfer­
grttn<.I ttnerhört. 

HintergrtLnd ist, dass die Ge-
1l1einde i_n \r\rer1l1ertsl1a11se1• ei­
nige Bat1plätZA: attS..,veisen \Vill. 
t-lif rzu V\iurde ein Bebauu11gs~ 
1>1an verabschiedet, der die e11t­
sprechenden Grundstücke in 
der Nähe des FriedJ1of.<; als reine 
Wohngebiete deklariert. 

\i\'eil fiir solche rei11e \Vol1n­
gebiete ge\.\risse Uir111scl1utz­
RichtV\•erte gelten, fürchten RP 
u11d interessierte U11ternehn1en 
nun ttm die Plä11e zttn1 „ Vor­
ranggebiet \\l'indenergie 3141"' 
z..,\l'ischen EbsdorfergnJt1d. 
Rabe11at1 tmd Aller1dorf (IA•rn­
da). Deshalb wollten d ie Gieße. 
ner 6car11te1\ eine1• ß1ick auf d ie 
Beschlussvorlage \verfen, bevor 
sie zur Absti1nn1ung gelangte. 

Bebauungsplan 
ist noch nicht rechtskräftig 

Das Pal'la111enl V\1ar dieser 
J-\r1frage r1icl1l gefolgt ttn<.l hatle 
den Bebauungsl>lan einstin11nig 
verabschiedet. \\teil d ie Ge11lein ­
de de11 Plan aber bislang nicht 
il11 eigenen ~·t icteilungsblatt ver· 
öffentlict1t hat, isl er 11och nichl 
rechtskräftig. \ for diesem forma­
Je11 Akt V\r0Ute11 sich Ge111einde­
und Rf>· \fertteter nochn1als an 
einen ·riscll setzen. u.111 über das 
Problen1 zu spreche11. 

Die Gemein<le Ebsdorfergnm(l " 'ill in \\l'ermer1sbausen ein reines \ \1ohngebiet aus"·eisen lassen. 

Das ist n1ittlerV\1eile gesche· 
hen. AUerdings gibt es über <lie 
Ergebnisse der Besprechung 
unterschiedliche Auft'assunget1. 
So veröffentlicllte das Regie­
rungspräsidiu1n in1 A11schluss 
an <las Treffen eine Pressemit­
teilung. n1it der die Behörde auf 
den Erfolg der Disk1JSSion ,rcr­
\Vies. „EirtlgtLng i11 Sachen \!\/er­
n1ertshausen i11 Sicl1t„ über­
schrieb d ie RP-Prcsseabceilung 
diese Ivlitteilttng. Von e i11e1n 
gen1ei1t.<;an1e11 \,\reg füreil1e Kon­
OiktlöstLng ist <.tarin die Re(le. 

B11tschieden wurde, so er· 
klän Ebsdorfcrgnmds 6llrger­
n1eister A11dreas Schttlz, dass 
ein unabhängiges Gutacl1ten 
in Attfuag gegeber1 \Vir(I, urn 
herausztLfi11den. ob tLnd il1 \Vie 
\veit die ßau-Pl~11e der Ge1nei11-
de und (lie l'Yind-Pläne des RP 
111iteinander konkurrieren. f\tf it· 
hilfc des Gutachtc11s soll ertnir-

celt Vi,rerden, „in\Viefern sich die 
Nt1tibarkeit <.les \>\rin<.lenergie­
vorranggebiets 3141 nach ln­
krafrtreren des BebauungsJ>fa­
nes gege11liber dein lst-Zttstand 
wese11tlicll veränder1l würde", 
schreibt das RP. 

Und \Yeiter: Bis dahi11 \\'erde 
die Ge1neinde Ebsdorfergrund 
auf die Veröffentlichung des Be­
bauu11gsplanes verzichten - um 
ihn eben 11och nichr in Rechts­
kraft zu setzen. „Das llegie­
ru11gspräsidiun1 Gießen l1at nun 
die Möglichkeit und die Zeit 
fundiert 'aufzuklären, ob der Be­
bauungs1>lan tatsächlicl1 gegen 
Ziele der Raurnor<.lnttng vl!rsto­
ßen V\'i.irde"'. \-.iird Dezernatslei· 
rer Or. lvo Gc1·hards zitiert. 

Das klil1gt soi„\teit ver11ü11f­
tig, offe11barc aber auc.11. da..<;.<; 
das Problem keinesfalls aus der 
\i\'elt ist. sondern dessen löstLng 
lediglich aufgeschoben wurde. 

Das sieht auch Ehsdorfergrunds 
ßOrgern1cister A11dreas Schulz 
so: „Der Konflikt ist nicht ge· 
löst." 

Schttlz "vertet (len At1sgang <.ler 
Gespräche Z\var als Erfolg und 
auch d ie Fraktio11e11 der Ge-
1nei11<.levertretttr1g s~Uten das so, 
sagt er. Denn ersnnals \\•erde ei1l 
unabhängiges Gutachten er­
stellt - u11d nicl1t \vie sonst üb­
lich eines. ,,·elchcs die a111 Bau 
von \!\/ir1dar1Jagen i11leressier­
ten lJnrernehn1en in Auftrag 
gel1e11. Zudern \\'erde diese u.11-
abhängige U11tersuchu11g auch 
11och vont RP bezaJ1lt, und der 
Gemeinde Ebsdorfergrnnd ent­
stünden somit keine zt1sätzli­
che11 Koste11. 

Was aber passiert, sollte das 
Gutachte11 zu Tage fördern, dass 
der 6ebauungs1>la11 der Ge­
meinde das teiJ,,•eise oder gar 
ko11lplertc A11S der \i\'indkra~-
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pläne bedeutet? Das RP hatte 
bereits im Vorfeld besagter No­
vernber-Sitiung <.les Gen1ein­
deparlan1ents n1ic „raun1ordne­
riscJ1er U11tersagung" ge<.lroht. 
Denn die Ziele der Raumord· 
11ung des l„andes seie11 den ßc­
baututgsplänen der Ge1r1ein<.le 
übergeordnet. 

FOr 1\ndrcas Schulz isr indes 
klar, dass die Ge1neinde ihre 
Pläne '''eiter verfolgt. Scl1ließ· 
lieh sei noch gar nicht sicher, 
\Vie viele Windräder V\tann in 
dcrn \rValdsrOck errichtet \\l'er­
(len. „Noct1 ist kein ein:t.iges be­
antragt \Yorden„', so Schulz. Und 
Ebsdorfergr111\d \\l'OIJe 11icht da­
rauf \\•arte11. bis das klar ist. ,.\iVir 
kön11en 1l icl1t alles der \>\"ind­
kraft ttnterordnen", sagt er. Die 
Ge1neinde sei jederzeit in der 
Lage, Fakte11 zu schaffen 11nd 
den Bebauungspla11 durcl1 \ fer· 
öffentlichung in Kraft zu setzen. 


